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§Fn Segen
Bebauuns der
§tadtgärtnerei

§chwärz-Grün soll
Beschluss zurücknehmen

nRAH§tlORF. D&§ telände der
früheren $tadtgännerei in Drän§-

, dorf darf nach Meinung der §PD-
r Fraktion in der Bezirksvertretung
Sann nictrt bebaut werden. §ie
fordert deshalb tüU und Grüne
auf, die sehon getroffene §nt-
scheiduns zu revidieren" Der §Pn-
Fraktionsvorsitzende Herbert
§poelgen beruft sieh mit dieser
Forderung auf das Cutachten uum
,,lntegrierten Freiraumsystem der
Staelt Bonn*'" Die §tadt Bonn hatte
die Expertise beim Institut für
Landschartsentwicklung und
§tadtplanung aus Essen erarbeitet.
Es liegt dem Ausschuss fi,ir PIa-
nung, Verkehr und Denkmal-
schutz vor. §n kämen laut §poel-
§sn die tutaehter ru dem Ergeb-
nis, dass ,-eine sclcherärt äusge-
buchtete Bebäuung zu einer Au§*
uferung des noch relativ ge-
sctrlcssenen §ierllungsrandes füh-
ren und die räurnliche Integrität
des Freiraurxes beeinträchtigen
würden'. §ie würden deslralb emp-
fetrlen, auf eine Bebauung dort
,,eindsutig zu verzichtfrn ".

Die §PD will nun, dass vür allem
die Grünen, die von ihnen mitge-
tragene Entscheidung zur teilwei-
sen Bebauung des fu{essdsrfer Fel-
des rurücknehmen. Hat sie mit ih-
rer Forderung keinen Erfolg, will
die §PD nach vor der Kommunal-
wahl Anträge zur Äufhebung der
äus ihrer §iclrt talschen Entschei-
dung stellen. §um


